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Zehn Jahre Blanka Bühler beim Eltern- und Kindturnen
Martin Auricht übernimmt die freiwerdende Leiterstelle beim Turnverein Steckborn

Vergangenen Mittwoch, 3. Juli 2024, durfte Blanka Bühler 
das letzte Mal, nach zehn Jahren in der Halle stehen. Vielen 
lieben Dank für das tatkräftige Leiten des Eltern- und Kindtur-
nens. «In den letzten zehn Jahren hast du viele Eltern und Kinder 

beim Turnen begleitet. Dabei warst du immer motiviert und am-
bitioniert. Der Turnverein Steckborn konnte sich glücklich 
schätzen, dass du dich für die Hauptleitung des Eltern- und 
Kindturnens entschieden hast», freut sich der Vorstand des TV 

Steckborn und fährt fort: «Mit dir hatten viele Kinder das erste 
Mal den Kontakt mit dem Turnverein Steckborn, und du konn-
test viele dazu überzeugen, dem Turnverein treu zu bleiben. Du 
hast sie weiter ins Kinderturnen und schliesslich in die Mäd-
chenriege oder Jugendriege geleitet. Deine Begeisterung und 
dein Engagement haben dazu beigetragen, dass sich das Eltern- 
und Kindturnen kontinuierlich weiterentwickelt hat».

Der Turnverein Steckborn wird Dich vermissen, ebenso wie 
Deine Kursteilnehmer und -teilnehmerinnen. Deine Art, die 
Turnstunden zu gestalten, hat eine warme und einladende Atmo-
sphäre geschaffen, die allen Beteiligten in Erinnerung bleiben 
wird. Dein Engagement und deine Hingabe sind ein wertvolles 
Geschenk für unseren Verein gewesen.

Das Eltern- und Kinderturnen (ElKi) wird nach den Sommer-
ferien von Martin Auricht aus Steckborn geführt und geleitet. 
Wir wünschen Martin und Blanka alles Gute und einen tollen 
Start in den neuen Lebensabschnitt.

Der Vorstand des TV Steckborn hofft, dass Du Blanka dem 
Turnverein Steckborn treu bleibst. Deine Erfahrung und Dein 
Wissen sind unschätzbar, und wir würden uns freuen, wenn Du 
weiterhin ein Teil unserer Gemeinschaft bleibst. Möge Dein wei-
terer Weg ebenso erfüllend und erfolgreich sein wie Deine Zeit 
bei uns.

Ein Teil des Vorstandes traf sich am Mittwoch um mit Blanka anstossen zu können und ein Geschenk zu überreichen (vlnr): Anna-Regula Fehlmann, Patrik Kist-
ler, Elias Hess, Jonas Hess, Blanka Bühler, Debora Weidmann und Patrick Strassburger.

Finissage der Ausstellung «Mit Systemen spielen»
Darbietungen von Lisa Biedlingmaier und Dario Sisera am Samstag, 6. Juli, in Steckborn

Am Samstag, 6. Juli, um 
18.00 Uhr, findet die Finissage 
der Ausstellung «Mit Systemen 
spielen» statt. Die Performance 
von Lisa Biedlingmaier und Da-
rio Sisera verbindet die beiden 
Arbeiten zu «The Butterfly Ef-
fect» im Stadthaus und im Haus 
zur Glocke. Ab 19.30 Uhr ser-
viert das Team der Wirtschaft 
zur Glocke die Suppe «Meta-
morphose» von Lisa Biedling-
maier. 

«Mit Systemen spielen» zeigt 
noch bis morgen Samstag Ar-
beiten von Dalit Arnold, Lisa 
Biedlingmaier, Luc Isenschmid 
und RAAR (Richard Albertin 
& André Ribi) in den Räumen 
des Hauses zur Glocke und im 
öffentlichen Raum von Steck-

born: Im Wasser vor dem Deucher-Quai und im Stadthaus 
Steckborn. 

Nach der Finissage der Ausstellung geht das Team der Glocke 
in die Sommerpause und ist dann im September wieder da. 
«‹Butterfly Effect I+II› heisst die zweiteilige Arbeit von Lisa 

Biedlingmaier, ausgestellt im Haus zur Glocke und im Steckbor-
ner Stadthaus. Mit der Makramee-Knüpftechnik und anderen 
traditionellen Techniken erschafft die Künstlerin Installationen 
aus Kordeln und gefundenen Objekten. Auf dem Dachboden des 
Haus zur Glocke erkenne ich den Schmetterling aus blauen und 
schwarzen Kordeln, frei schwebend und gleichzeitig in einer 
Netzstruktur gefangen. Für die Künstlerin, die sich mit Psycho-
logie, Neurologie und Heilungsprozessen auseinandersetzt so-
wie Gesellschaftssysteme auf diese Gesichtspunkte hin unter-
sucht, erhalten die verknoteten Stränge eine Doppeldeutigkeit: 
Sie symbolisieren körperliche und psychische Blockaden wie 
auch deren Auflösung durch neu gebildete Verbindungen. Das 
System aus verknoteten und gewobenen Kordeln wird durch 
kleine, menschengemachte Objekte durchbrochen, die in die 
Zwischenräume der Struktur platziert sind. Bei näherer Betrach-
tung werde ich unmittelbar auf mich selbst und meine persönli-
chen Assoziationen zurückgeworfen; eine Art Reflexion meines 
inneren Systems durch einen für mich beinahe anthropologi-
schen Ansatz der Künstlerin. 

Durch die Installation hindurch entdecke ich eine weitere 
Spiegelung, welche Biedlingmaiers Verknüpfungen zwischen 
wissenschaftlichen und philosophischen Denksystemen ver-
deutlicht: Mit Siebdruck wurde der Buchumschlag der Publika-
tion Politik der Affirmation von Rosi Bradotti auf einem Spiegel 
angebracht, der die Installation und mich widerspiegelt. Spi-
ralförmig windet sich der zweite Teil der Arbeit im Stadthaus 

von der Decke. Als Modell eines Wirbelsturms symbolisiert die 
Installation den Effekt des Schmetterlings. Die physische Tren-
nung der beiden Arbeiten schafft einen weiteren Zwischenraum; 
womöglich als Metapher für den Prozess zwischen Aktion und 
Reaktion. Mit verschiedenfarbigen Knoten sind die Daten des 
Energiekonsums der Stadt Steckborn dargestellt – grösstenteils 
aus erneuerbaren Quellen. 

Genauso wie die heilende Beschäftigung mit sich selbst, ist 
dies zwar im grossen Ganzen nur ein kleiner Impuls, er könnte 
jedoch – einem Butterfly Effect gleich – unvorhersehbare posi-
tive Auswirkungen haben», schreibt Iona Poldervaart in ihrem 
Text zur Ausstellung.

Lisa Biedlingmaier «The Butterfly 
Effect II», Installation im Stadthaus 
Steckborn, 2024, Seile, diverse Ma-
terialien.

Sommerprobe «Bella Italia»
Der Chor der evangelischen Kirchgemeinde Steckborn genoss den Traditionsanlass auf der MS Seestern

(ms/pd) Sommerprobe, so stehts jeweils im Jahresprogramm 
vom Chor der evangelischen Kirchgemeinde Steckborn, wenn 
die letzte Probe vor den Sommerferien ansteht. Dieses Jahr war 
eine Schifffahrt geplant. 49 Aktive vom Chor liessen sich diese 
Sommerprobe nicht entgehen und genossen vergangenen Mon-
tagabend mal nicht im evangelischen Kirchgemeindehaus. 
Pünktlich um 19.00 Uhr hiess es bei der Schifflände Steckborn 
«Leinen los» und Kapitän Harald Lang steuerte die MS Seestern 
in den (noch) regnerischen Abend. Doch schon bald zeigte sich, 
dass das Sprichwort «Wenn Engel reisen …» auch für den Chor 
galt. Nach dem grossartigen letztjährigen Erfolg mit Giuseppe 
Verdi war auch an der Sommerprobe Italien ein Thema. Nein, 
nicht fussballerisch, das wurde anderweitig thematisiert, son-
dern kulinarisch. 

Bella Italia

Nachdem der Regen nachgelassen hatte und sich die ersten 
Sonnenstrahlen durch die Wolkendecke wagten, versprach Ka-
pitän Lang schon bald, den anwesenden Damen, einen herzens-
brechenden Sonnenuntergang. Wo blieb da die Gleichberechti-
gung, ein Sonnenuntergang nur für die Damen? Aber Petrus 
wird’s dann schon für alle richten. Vor dem Sonnenuntergang 
erfreute sich die muntere Schar bei geselligen Gesprächen an 
den Tischen. Dann wurde es kulinarisch und Kombüsen-Chef 
Martin Hagmüller und sein Team verwöhnten alle Gäste mit ita-
lienischen Köstlichkeiten aus der Kombüse und der Sonnenun-

tergang konnte warten. Nach dem servierten Antipasti-Teller 
hiess es anstehen am italienischen Buffet. Wie heisst es doch 
«das Auge isst mit» und ja die Augen kamen beim Anstehen voll 
auf ihre Kosten. Die Auswahl war vielfältig und man «musste» 
sich schweren Herzens entscheiden, was zuerst auf den Teller 
kam. Eine schwere, aber durchaus angenehme Wahl, bei all den 
Köstlichkeiten, die angeboten wurden. Das Angebot war so viel-
fältig, dass alle diese Qual der Wahl durchleben durften.

Eine Schifffahrt, die ist …

Während man sich von der Crew und all den Köstlichkeiten 
verwöhne liess, zog die MS Seestern still und ruhig ihre Bahnen 
auf dem Untersee in Richtung Gnaden- und Zeller See und die 
liebliche Uferlandschaft zog ruhig vorbei. Bei dem «vollen» See 
sah manche Stelle am Ufer anders aus als man es sich gewohnt 
war. So gab es einiges zu entdecken. Man war froh um die her-
ausstechende Position der Kirche Horn, welche oft als Orientie-
rungspunkt diente. 

Dann war es soweit und das Oberdeck füllte sich mit Sonnen-
untergang-Fans und tatsächlich hatte der Kapitän nicht zu viel 
versprochen mit dem herzensbrechenden Sonnenuntergang und 
das natürlich für alle. Eine unvergessliche Sommerprobe endete 
dann an der Schifflände Steckborn und mit bestem Dank an Ly-
dia, Manuela und Kapitän Lang mit Crew verabschiedete sich 
die muntere Chorschar in die Sommerferien.

Nach Bella Italia am Buffet freuten sich die Mitglieder des Chors der evangelischen Kirchgemeinde Steckborn über die traumhafte Landschaft und den herrlichen 
Sonnenuntergang auf dem Oberdeck der MS Seestern.

Mammerner sprintet
erneut zu Gold 

Markus Albrecht-Schoch holt mit seinem Islandpferd den 
Schweizer-Meister-Titel im Passrennen über 250 Meter

Gegen den in Mammern wohnhaften Markus Albrecht-Schoch 
mit seinem Ausnahmepferd Kóngur frá Lækjamóti bleibt die 
Konkurrenz chancenlos. Zum 13. Mal in Folge hat sich das pfeil-
schnelle Duo am vergangenen Wochenende auf dem Reithof 
Neckertal den Schweizer-Meister-Titel im Passrennen über 250 
Meter geholt. 

Besonders beachtlich an dieser Leistung: Der Isländer ist be-
reits 22-jährig – ein Alter, in dem Pferde anderer Disziplinen 
längst pensioniert sind. Im Islandpferdesport hingegen gehören 
viele Pferde mit 18 Jahren und älter in den Renndisziplinen zur 
Weltspitze. 

Zwei Spitzensportler: Markus Albrecht-Schoch mit seinem Kóngur vom
Islandpferdehof Weierholz. 

Regen, Wind und Sonnenschein
im Schiff kannst Du einfach sein.

+41 71 663 41 41 –  info@seehotel.ch –  www.seehotel.ch

R E K L A M E


